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Eine Umsetzung plant unser Bereich 
"Kulturelle Bildung" 
 
Das Projekt uMINTerpretieren schlägt vor, einen 
dezidierten Profilkurs einzurichten, der von 
vornherein und ganz grundsätzlich als hybrider 
Kurs arbeiten soll: als Kurs, der gleichzeitig MINT 
und Kulturelle Bildung ist, als Kurs, der 
künstlerische und naturwissenschaftliche 
Forschung übereinanderlegt und neue Formen der 
Erkenntnisproduktion erzeugt. Ausgehend von den guten 
Erfahrungen, die wir mit der Begleitung durch externe 
Künstler*innen und Theaterpädagog*innen im Bereich der 



Kulturellen Bildung gewonnen haben, wollen wir diese Form der 
Zusammenarbeit jetzt auch auf externe Wissenschaftler*innen 
und Forscher*innen erweitern.  
 
Das Projekt uMINTerpretieren schlägt vor, den neu zu 
schaffenden Profilkurs jedes Halbjahr im Umfang von sechs 
Wocheneinheiten von je einer Künstler*in und einer 
Wissenschaftler*in begleiten zu lassen. Das Projekt strebt eine 
umfassende Zusammenarbeit zwischen Künstler*in, 
Wissenschaftler*in und beteiligten Lehrer*innen an – eine 
gemeinsam entwickelte Unterrichtskonzeption. Dazu gehört 
auch, die jeweiligen Curricula übereinander zu legen und die 
jeweils geeigneten Schnittstellen zu identifizieren. Besonders 
wichtig ist dem Projekt, geeignete Präsentationsformen zu 
entwickeln, um die Ergebnisse des neuen Profils der 
Schulöffentlichkeit nahezubringen. Die Erfahrungen des ersten 
Projektjahres werden in die Ausformung des zweiten und dritten 
Projektjahres einfließen.  
 
Wir hoffen, zum Ende des dritten Projektjahres, also nach 
einem kompletten Zyklus des ersten Profilkurses, die Validität 
unseres Ansatzes nachdrücklich unter Beweis gestellt zu 
haben – so dass wir die Verbindung von MINT und Kultureller 
Bildung an der Stadtteilschule Wilhelmsburg dann auch 
dauerhaft implementieren können.	


